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©  Aktenvernichter  mit  den  Schneidwalzen  zugeordneter  Antriebseinheit. 

©  Für  den  Antrieb  der  Schneidwalzen  eines  Akten- 
vernichters  wird  zur  Senkung  des  Geräuschpegels 
neben  der  Verwendung  von  Kunststoffzahnrädern  (4 
bis  6)  auch  eine  völlige  Kapselung  des  Getriebes 

(3a,  4,  5)  vorgenommen.  Hierzu  aieni  neoen  aem 
Lagerschild  (7)  der  Antriebsstufe  (4)  eine  aus  schall- 
dämmendem  Material  bestehende  Abdeckhaube  (8) 
an  der  Frontseite  des  Schneidwerksgehäuses  (G) 
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Aktenvernichter  mit  den  Schneidwalzen  zugeordneter  Antriebseinheit 

Die  Erfindung  bezieht  sich  nach  dem  Oberbe- 
griff  des  Patentanspruchs  1  auf  ein  Aktenvernicht- 
erschneidwerk,  bestehend  aus  einem  elektrischen 
Antriebsmotor  mit  Ritzel  und  einem  an  letzteres 
anschließendes  Zahnrädergetriebe,  dessen  An- 
triebsstufe  durch  ein  an  das  Schneidwerksgehäuse 
außen  angeflanschtes,  üblicherweise  metallisches 
Lagerschild  abgestützt  und  zumindest  teilweise 
überdeckt  ist. 

Derartige  Aktenvernichterschneidwerke  haben 
bislang  vor  allem  den  Nachteil  hoher  Geräuschent- 
wicklung,  und  zwar  bedingt  zum  einen  durch  die 
fast  ausschließlich  metallischen  Zahnräder  der  ein- 
zelnen  Getriebestufen,  und  zum  anderen  durch  die 
nur  ungenügenden  oder  überhaupt  nicht  vorhande- 
nen  Maßnahmen  zur  Schalldämmung  am  Getriebe 
selbst,  denn  die  dort  entstehenden  Geräusche  kön- 
nen  sich  bislang  ungehindert  zum  Gehäuse  des 
Aktenvernichters  fortpflanzen  und  werden  durch 
dieses  dann  wie  bei  einem  Resonanzboden  in  ihrer 
Intensität  noch  verstärkt. 
Zwar  ist  es  beispielsweise  durch  die  deutsche  Zeit- 
schrift  "Technika  1968"  Nr.  25,  Seiten  2423  -  2426, 
bekannt,  zur  generellen  Geräuschminderung  von 
Getrieben  Zahnräder  aus  Kunststoff  einzusetzen, 
jedoch  bewirkt  dieses  Maßnahme  allein  bei  den 
Besonderheiten  von  Aktenvernichterschneidwerken 
ebensowenig  eine  spürbare  Senkung  des  Ge- 
räuschpegels,  wie  beispielsweise  die  u.a.  in  der 
deutschen  Zeitschrift  "Konstruktion"  Bd.  18,  1966, 
Nr.  4,  auf  den  Seiten  129  bis  141,  angesprochenen 
Maßnahmen  zur  Lärmminderung  bei  Getrieben  be- 
liebiger  Bauart  durch  Verwendung  schrägverzahn- 
ter  Stirnräder. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  des- 
halb,  durch  eine  Reihe  kleiner  aber  entscheidender, 
wenn  auch  teilweise  einzeln  für  sich  bekannter 
Maßnahmen  in  Form  von  Änderungen  und  Ergän- 
zungen  bei  den  herkömmlichen  Systemen  einen 
ruhigeren  Getriebelauf  und  damit  eine  spürbare 
Senkung  des  Geräuschpegels  speziell  bei  Akten- 
vernichterschneidwerken  zu  erzielen. 

Die  grundsätzliche  Lösung  dieser  Aufgabe  ist 
dabei  aus  dem  Patentanspruch  1  zu  entnehmen; 
die  Unteransprüche  beinhalten  zur  Lösung  dersel- 
ben  Aufgabenstellung  dienliche,  vorteilhafte  Weiter- 
bildungen  bzw.  Ergänzungen  der  Merkmale  des 
Hauptanspruchs,  die  im  folgenden  anhand  der 
Zeichnung  im  einzelnen  noch  näher  erläutert  sind. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Teilansicht  auf  den  Antrieb, 
Fig.  2  eine  Draufsicht  zu  Fig.  1  bei  abge- 

nommenem  Gehäusedeckel  und 
Fig.  3  die  Antriebsstufe  mit  den  Verstär- 

kungsrippen  in  Ansicht. 

In  seinem  Grundaufbau  besteht  der  dargestell- 
te  Teil  des  Aktenvernichters  aus  der  den  Schneid- 
walzen  1,  2  zugeordneten  Antriebseinheit,  gebildet 
aus  einem  Antriebsmotor  3  mit  Ritzel  3a  und  einem 

5  an  letzteres  anschließendes  Zahnrädergetriebe  4, 
5,  6,  dessen  Antriebsstufe  4  durch  ein  an  das 
Schneidwerksgehäuse  "G"  außen  angeflanschtes, 
üblicherweise  metallisches  Lagerschild  7  abge- 
stützt  und  zumindest  teilweise  überdeckt  ist. 

io  Erfindungsgemäß  ist  bei  einem  solchen  Getrie- 
be  nunmehr  zur  Senkung  des  Geräuschpegels  zu- 
nächst  einmal  vorgesehen,  daß  vorzugsweise 
sämtliche  Zahnräder  4,  4a,  4b,  5,  6  des  Getriebes 
als  Kunststoffspritzteile  ausgebildet  und  die  vom 

75  Lagerschild  7  der  Antriebsstufe  4  nicht  überdeck- 
ten  Räder  bzw.  Räderpartien  4a,  5,  6  durch  eine 
unmittelbar  an  das  Lagerschild  7  möglichst  spalt- 
frei  anschließende,  separate  Abdeckhaube  8  aus 
schalldämmendem  (Weich-)  Kunststoff  gekapselt 

20  sind.  Weiterhin  trägt  zur  Aufgabenlösung  noch 
ganz  erheblich  die  Wahl  einer  Schrägverzahnung 
der  Antriebsstufe  (Motorritzel  3a  und  Zahnkranz  4a) 
von  vorzugsweise  25°  und  Lagerung  aller  umlau- 
fenden  Getriebeteile  4,  6  in  entsprechenden  Kugel- 

25  lagern  9  bei. 
Letztlich  sind  in  selbem  Zusammenhang  noch 

Verstärkungsrippen  10  zwischen  dem  Zahnkranz 
4a  der  der  Antriebsstufe  4  und  vorzugsweise  jeder 
der  Zahnflanken  4b  des  einteilig  angespritzten  Rit- 

30  zels  von  Vorteil,  und  zwar  in  einer  Anordnung  vor- 
zugsweise  nahe  einem  rechten  Winkel  "R"  zwi- 
schen  der  jeweiligen  Rippe  10  und  dem  Kopfteil 
der  zugehörigen  Zahnfla'nke  4b;  diese  Anordnung 
ergibt  die  beste  Abstützung  gegenüber  den  An- 

35  triebskräften.  Von  Vorteil  bei  dieser  Bauweise  ist 
zudem  noch  eine  Ausrundung  oder  Abschrägung 
10a  der  Rippen  10  am  Übergang  zu  den  Zahnflan- 
ken  4b. 

Ein  auf  die  vorstehend  beschriebene  Art  und 
40  Weise  ausgebildetes  sowie  gegenüber  dem  Ge- 

samtsystem  gekapseltes  Getriebe  ergibt  bei  Akten- 
vernichtern  den  angestrebten  ruhigen  und  äußerst 
leisen  Lauf  auch  bei  stärkster  Belastung. 

1  .  Aktenvernichter  mit  den  Schneidwalzen  (1  , 
45  2)  zugeordneter  Antriebseinheit,  bestehend  aus  ei- 

nem  elektrischen  Antriebsmotor  (3)  mit  Ritzel  (3a) 
und  einem  an  letzteres  anschließendes  Zahnräder- 
getriebe  (4,  5,  6),  dessen  Antriebsstufe  (4)  durch 
ein  an  das  Schneidwerksgehäuse  (G)  außen  ange- 

50  flanschtes,  üblicherweise  metallisches  Lagerschild 
(7)  abgestützt  und  zumindest  teilweise  überdeckt 
ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  vorzugsweise  sämtliche  Zahnräder  (4,  4a,  4b, 
5,  6)  des  Getriebes  als  Kunststoffspritzteile  ausge- 
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Dtldet  und  die  vom  Lagerschild  (7)  der  Antriebsstu- 
:e  (4)  nicht  überdeckten  Räder  bzw.  Räderpartien 
;4a,  5,  6)  durch  eine  unmittelbar  an  das  Lagerschild 
7)  anschließende  separate  Abdeckhaube  (8)  aus 
schalldämmendem  (Weich-)  Kunststoff  gekapselt  5 

2.  Aktenvernichter  nach  Anspruch  1  , 
gekennzeichnet  durch 
Wahl  einer  Schrägverzahnung  der  Antriebsstufe 
(Motorritzel  3a  und  Zahnkranz  4a)  von  vorzugswei-  w 
se  25°  und  Lagerung  aller  umlaufenden  Getriebe- 
teile  (4,  6)  in  entsprechenden  Kugellagern  (9). 

3.  Aktenvernichter  nach  den  Ansprüchen  1 
und  2, 
gekennzeichnet  durch  75 
verstärkungsrippen  (10)  zwischen  dem  Zahnkranz 
(4a)  der  Antriebsstufe  (4)  und  vorzugsweise  jeder 
der  Zahnflanken  (4b)  des  einteilig  angespritzen  Rit- 
zels. 

4.  Aktenvernichter  nach  Anspruch  3,  20 
gekennzeichnet  durch 
Ausrundung  oder  Abschrägung  (10a)  der  Rippen 
(10)  am  Übergang  zu  den  Zahnflanken  (4b) 

sind. 

25 
Ansprüche 

Bezugsziffernverzeichnis 
30 

1  Schneidwalze 
2  Schneidwalze 
3  Motor 
3a  Ritzel  (schrägverzahnt) 
4  Antriebsstufe 
4a  Zahnkranz  (schrägverzahnt) 
4b  Zahnflanke  (Ritzel) 
5  Kuppelungsrad 
6  Antriebsräderpaar  (Schneidwalze) 
7  Lagerschild 
8  Abdeckhaube 
9  Kugellager 
10  Verstärkungsrippe 
10a  Stützschräge,  Ausrundung 
G  Schneidwerksgehäuse 
V  Verbindungsstrebe 
R  annähernd  rechter  Winkel 
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